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Are Made Miserable by

dauer, weil jetzt der Neidhammel da
mir auch ein Stückl vergönnen will,
'leicht vergönnst mir's du doch auch.
Erdäpfeln mag ich mir auf meinem
bisherigen Grund selber' genug bauen,
aber für den Klee, da möcht' ich ein

Oeitl" haben. Weißt, das Kleefeld

hinterm Dannerbauern sein Kreuz- -

stöckl, das that' mir gerad' passen. Ist
?oohl ein bißl weit hin für mich, aber
ich selber fahr' mir ja nicht nach dem

Klee, und ob den Knecht seine Füß'
ein Stückl weiter tragen müssen oder
nicht, da scher' ich' mich den Teixel
dn-m- ! Sechs Gulden geb' ich dir mei-netweg- en

für die Klafter; wenn du
willst, ist's gut. wenn dir's zu wenig
ist. muß ich's gehen lassen. Meine
Brieftaschen vertragt derzeit kein tiefes
Hineingreifen."

Der Reiserbauer schaute eine Weile
in sein Glas er Machte nach, erwog,
wie die Sache stand. Die, denen das
betreffende Grundstück am nächsten
oder bequemsten lag: der Dannerbauer
Sind die Holzleiteruerin. die hatten all-lei- d'

kein Geld dazu; von denen gab
keines einen Käufer ab. Allen andern
aber lag das Kleefeld weitab, und da
würde ihm keiner mehr bieten. Gewiß
nicht. Da war es am besten, er griff
zu. Du hast recht. Schönhuber. ich

krieg' wahrscheinlich keinen höheren
Preis. Aber ich kann's ja auch beim

Haus lassen. denn ganz ohne
Gründ' verkauf' ich das ja auch nicht
leicht."

Na, na, besinn dich nicht lang! Für
's Haus passen ein paar Gründ', vie

demselben näher liegen, besser. Bringst
es leichter an damit, denk' ich."

Sie wurden handelseinig. Und
nun. kam der Winkleder n die Reihe.
Der wollte am meisten haben. Drei
Kornfelder, ein Haferfeld und ein
Stück Wald.

Die. Felder kannst haben, den
Wald nicht." versetzte da der Reiser-baue- ?

kurzhin.
Warum gerad' den nicht? Der wär'

mir am liebsten."
Den brauch' ich selber." Kurz, tro-tzi- g

klang die Antwort.
verwundert schaute der Winkleder

d:m Reiserbauern ins Gesicht. Tu?

tet? aus seinen funkelnden Augen, irr
schlug mit der Faust mitten auf den

Tisch hin und stieß in dumpfem, zorni-ger- n

Ton hervor: Brauchst kein so

weites Maul zu haben! Dich kauf' :ch

auch noch aus auf deinem Batzen-häus- l!

So einer wie du. der seine
Sach' im Bier verthut, und dr mit
seinen Leuten umgeh:, als wären sie

Dreschflegel, die er bald da- -, bald
dorthin schupfen muß. Gieb nur ge-ra- d'

acht. du. 'leicht sckupf' ich dich
noch einmal aus deinem Häusl, und 's
gehört mir!"

Der Schönhuber pflegelte sich wieder
weiter in den Tifch hinein und lacht,:

gell auf. Bah. du kaufst auch noch
einmal dem Kaiser seine Burg mit
zwei luckrige Kreuzer! Es wär' schon

danach mit dir, daß dich einer zu fürch-te- n

hätt'. Schad' nur gerad'. daß mich
kein Grausen angeht! Und wenn dir
meine Leut' eibarmen, magst sie jeden
Tag zu dir nehmen und aufsparen,
bis du sie brauchst zu meinem Gütl,
zum Bewirthschaften, wenn's dir ge-hör- t!"

Der Waldbauer war im Begriff,
eine springgiftige" Antwort zu ge-be- n.

da fuhr der Zulehner dazwischen:
Leutl, Leutl, ihr verderbt uns ja noch

den ganzen Handel! Zum Anhören
eurer Schimpfereien haben wir ja den

Reiserbauern nicht hereinzeladen!
Gebt's einen Fried'." Und sich zum
Reiserbauern wendend,sagte er: Das-selbi- ge

vom Rickitauseinandergeben
der Gründ' ist wohl nicht im Ernst
aufzunehmen, gelt? Wir wollen halt
jeder ein Stück! oder. zwei. Das ist's!
Alles zusammen könnt' keiner von uns
kaufen. Ich halt, ich möcht' die Wies'
am obern Waldrand. Wenn die her-giebs- t."

Ist recht", versetzte der Reiserbauer.
Da kostet der 5ilafter. ohne zu han.

deln. sag' ich dir aber, neun Gul-den- ."

Der Zulehner schaute den R:iser-bau- er

starr an; dann zuckte es ein we-ni- g

über sein Gesicht hin, er schlugt:
ein paar Mal. als würge ihn
etwas, dann sagte er aber ganz ruhig:
Js wohl ein bißl viel veilanat; ab.'r

ich möcht' gerad' die Wies' gern, und

Sets, 11c; Außenseiten 8c; Innen
feiten 13jc; Knöchel 13c.

schmalz, in Tierces, 1. Qualität
9ic; 2, Qualität 8c; 3. Qualität
8Zc.

Würste, Geräucherte Bratwurst 8c;
Frankfurter 8c; WienerwUeü 8e;
Knackwurst 8c; Bologna in Tärnr?
6Zc, in Tuch 6c.

Butter, Eier und Geflügel.
Händler bezahlen folgende Preise ?

Butter, frische, 12c
Eier, 15c per Dutzend.
Hühner Gk, SprinaCbickcns 64cVfd.

Turkcy Hennen 6c, junac 5)äknc 5c
alte Hähne 4c; Emen 5-- 8c; Gänse wer
den verlaust zu 3.75-4.- 25 per Thd.

Getreide.
Weuen-R- o. 2 rotber'73c nuk hn

Geleisen, 73c von der Mühle ; No. 3
rother 69-7- 1c; Oktober 73c auf dea
Geleisen; Wagenweizen 73c.

Korn-R-o. 1 weiß 40,; Ro. 2 weiß.
404c; No. 3 weiß 4c; No. 4 tot
374-39- c; No. 2 weiß gemischt 39c;
No. 3 weiß gemischt No.39k;

.
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gemlia)l 6v5-6- 4c; m.z clö40c; 3io.
3 gelb 40jc; No. 4 gelb 36.38e;
No. 2 acmisckt 40c: No. 3 nemileh
40c; No. 4 gemischt 3tt-38- jc; av
Kolben 39c.

ftafer-N- fl- 2 roiurr 91U' i? 9
weiter 234c: No. 2 oemisckter 224c:
No. 3 gemischter 21c

Heu-al- tes No. 1 Timothy 12.5-0-
13.00 No. 2 Timothy 11.00-12.0-0.

Kaffee.
Folgendes sind die IndianavoliS

Preise :
Gcwöbnl. bis auter 12c-1- 8c: vrima

bis gewählter 20-2-2c. Fancy 2-- 27c:

Golden Rio 23-2-6; Java 28-3- 1c.

"Packe ten:
Aliosa $12.75, Lion 11.75, Jersey

12.75, Caracas 12.25, Tillworth's
12.75. Tutck Java Blend 16.50. Mail
Pouch 11.75, Gates Blended Java
11. i.

Groceries.
Zucker Dominoes 6.32c; Stückzucker

6.47c; pulversirter 6.17c; 3tX$ pul
verisirter 6.22c; Standard granulirte?
6.07c; feiner granulirter 6.07c; granu
lirter in 5 Pfund Säcken 6.17c; granu
lirtcr in 5 Pfund Cartons 6.17c; extra
feiner granulirter 6.17c; Cubcs 6.22c;
WnTS N si OOr? (snnffriinncrei W K R7fV V J m mm V y V JVV tVtbV J J V

1 Columbia stone A .567c; 2
WindsorA-America- nA 5.62c; 3 Ridge- -
wood A. 5.67c; 4 Phönix

A 5.62c; 5 Empire A-Fra- nllin

B 5.57c; 6 Ideal Extra Gol
den stone B 5.52c; 7 Wind for
Extra B 5.42c; 8 Ridge
wood extra B 5.22c; 9
gelber extra B 5.17c; 1(3

gelber C-Fra- nklin extra C 6.12c; 11
gelbcr-Keyst- one extra C. 6.17c; 12
gelber-Ameri- can extra C 6.12c; 13 gel
ber-Ccnte- nnial extra C 5.12c; 14 gelber
--California extra C 5.12c; 15 gelber
5.12c; 16 gelber 5.02c.

Eingemachte Früchte Blackberries, 3
Pfund, N.IOz Peaches Stand. 3 Ps.,
$2-2.- 25; Seconds 3 Pfund $1.50
$1.65; Pie $1.40-1.5- 0; Ananas,
Standard, 2 Pfund, $1.65-1.9- 0; See- -
onds. 3 Pfund, $1.25-1.4- 5; grüne
Bohnen,' 3 Pfund Kannen, $1; Bahama
Ananas $1.90-2.2- 5; Gesiebte Erbsen
$1.10-$1.7-5; frühe Juni $1-1.- 25,

Marrom 95c, eingeweichte 55c 80c;
Tomatocs, 3 Pfund, 85c-$1.00;Z- ucker

korn 80c $1.40; Apfelbutter, per.
Dutzend, 3 Pfund, 95c.

Käse.
Engros Verkaufspreise, Jmportirttr"

Schweizerkäse 27c per Pfund; einhei
Mischer Schweizerkäse 17c; Wisconsin
Cream Käse 10c-1- 2c; Ncw York Ched
dars 12$c; einheimischer LimbUrger 12c;
Brick 13c.

Sämereien.
Kaufpreise:

" lpesamen. Rother. 54-55.- 00: ena.
.er, je nach Qualität $4-5.- 00; Al

jyie 5-7- .00; Alsalsa 5.50-6.-00 per
Bushel. .

Timothy $1.30-$1.4-0.

Detailpreise :

Kleesamen, alter, prima, $5.50;
neuer $5.00-6.5- 0.

Timothy, gewählter $2.25; prima
$2.00-2.1- 0.

Blue Gras, Fancy Kentucky $1.20 per
Bushel; extra reines 50-6-5c per Bushel.

Wolle.
Folgendes sind die Preise für Wagen

ladungen :
Ungewaschene mittelmäßige Wolle

19-2-0c; feine Merino 15-1- 7c; unge
reinigte--, von 3c bis 5c weniger; zuberge
waschene 28-3-0c.

Kohlen.
" Tonne N Tonne

Anthracit? $7.00 3.65
Rauchlose 4.50 2.40
Jackson '. 4.00 2.15
Pittsburg 4.00 2.15
Raymond 'City '.. 4.00 2.15
Winisrede 4.00 2.15
Kanawha 4.00 2.15
Luhrig 3.50 1.90
Brazil Block 3.50 1.90
Green County 3.00 1.65
Jndiana Lump 3.09 1.65
Slack : ,.. 2.6 1.15
Bloßburg 5.00 2.6

Lump Coke 11c per Bush. $2.75 per
25 Bushel. $1.50 per 12 Bushel.

Zerkleinerter Coke 13c perBu. $3.2
per'25 Bu. $1.75125 Bu.

VicHmartt.
Indianapolis Union Viehhofe, 24. Okt.

Rindvieh.
Auserlesene bis prima

Stiere, 1350 Psd. und
aufwärts $5.25 5.75

Gute bis mittlere Stiere
1350 Pfd. und aufwärts 4.65 5.25

Auserlesene bis prima
Stiere 1150 bis 1300
Psd 4.75 5.15

Gute bis mittlere 1150 bis
1300 Pfd. Stiere.. .. 4.15 4.50

Mittlere öis gute Stiere
900 bis 1100 Pfd.... 4.25 4.00

Gute bis gewählte Rinder. 3.0 4.50
Mittlere bis gute Rinder. 3.25 3.50
Gewöhnliche leichte Rinder 2.75 3.15
Gute bis gewählte Külie.. 3.C0 4.25
Mittlere bis gute Kühe.. 3.00 3.50
Gewöhnliche alte Kühe.. 1.00 2.75
Kälber 5.00 3.75
Schwere Kälber 3.25 5.25
Prima bis fancy Export

Bullen 3.75 4.00
Gute bis gewühlte Schläch

ter Bullen 3.40 3.65
Gewöhnliche bis gutcBullen 2.50 3.25
Gute Kühe mit Kalb $30 40
GcwöhnlicheKühe mit Kalb 15 25

Schweine.
Gute bis aewäblte, mitt

lere und schwere $4.70 4.82
Gemischte. schw.Packing 4.G0 4.72s
Gute bis gewählte leichte 4.G5 4.72
Gewöhnliche leichte 4.55 4.G5
Pigs 300 4.50
Roughs 4.00 4.35

Schafe.
Gute bis gewählte Lämmer 4.50 4.75
Gewöhnliche bis mittlere

Lämmer 3.00 4.35
Gute bis gewählte Schafe 3.25 3.50
Ordinäre 'bis gute Schafe 2.75 3.00
Stockers 2.00 3.75
Böcke, per 100 Psd 2,00 3.00

Früchte und Gemüse.

Früchte.
Pfirsiche, $2.00 per Bushel.
Citronen, $4.50 für 300360.
Aepfel, $2-- $3 per Faß.
Feigen, 12c-15- c.

Bananen, 1.50-1.-75 per Bunch.
Datteln, Persische 5c--6c per Pfund.
Kokusnüjse, 3.50-4.0-0 per Hundert.
Trauben, Concord, 8 Pfund Korb,

13c; Telaware und Niagara, Cratc
von 4 Körben, 12c

Birnen, hiesige, 75c per Bushel.
Cranberrics $2.25 per Vushel Crate.
Quitten, $1.00 per Bushel.
Orangen, merikanische, $4.50 per

Box.

Gemüse.
Kraut, 90c per Faß.
Zwiebeln, Spanische $1.50 per Crate;

rothe Globe 50c per Bushel ; weiße
Globe $1.75 per Faß.

Gelbe Rüben, 75c per Dutzend Bun
ches.
. Kartoffeln, $1.25 per Faß; prw
Burbanks und runde weiße 45c per
Bushel; zum Versandt gepackt, 5c mehr.

Süßkartoffeln-Jers- ey $2.85 per Faß.
Baltimore $2.00 per Faß.

SommerCelery, 15c per kl. Bunch.

Geschlachtetes Vieh.
Frisches Rindfleisch Westliche Stiere

6-- 7c; hiesige Stiere 8-- 8c; hiesige
Rinder 350 bis 500 Pfund ?zc-7- Sc;

hiesige Kühe 400 bis 550 Pfund 7c;
Kühe 550 bis 650 Pfund 7c; Stier
Vorderviertel 7c; Stier Hinterviertcl
10c; Rind Hinterviertel 9c; Rind Vor
derviertel 6c; Kuh Vordcrviertel 5c;
Kuh Hintcrviertel 84c.

Frisches Kalbfleisch Kälber9zc; Hin
terviertel 12c; Vorderviertcl'8c.

Frisches Schaffleifch Lämmer per
Psd. 9c; Schafe 9c; Schenkel 10c;
Racks, kurz, 16c.

Frisches Schweinefleisch. Loins 9jc
10H ; Cottage Schinken 8c ; gehäu
tcte Schultern 7c, frische Schinken, 18
Pfund im Durchschnitt, 10: ; Tender
loins 15c ; Spare Ribs 6c.

Geräuchertes Fleisch.
Sugar Cured Schinken Erste Quali

tät: 20--18 Pfund 11c; 15 Pfund llc;
12-- 10 Pfund Ilse; Zweite Qualität
20-- 18 Pfund 10zc; 15 Pwnd 11c; 12
Pfund 111c; 10 Pfund lIZc.

kalifornische Schinken 6 bis 8
Pfund 8c; 10 bis 12 Pfund 8c; 12
bis 14 Pfund.

Frühstück Speck Klarer Englifh
Cured 14c; gewählter Sugar Cured
14c; 6--7 Pfund im Durchschnitt 13c;
8 bis 9 Pfund im Durchschnitt 13jc;
10 bis 12 Pfund im Durchschnitt 13c;
5 Pfund im Durchschnitt, schmal, 13c;
6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 13c.

Speck, Engl. Gewählter, 8 bis 10
Pfund im Durchschnitt, 13c; 10 bis
12 Pfund im Durchschnitt, 13c.

Speck Klare Seiten, 50 bis 60 Pf.
im Durchschnitt, 9c; KlareSeiten, 30
bis 40 Pfd. im Durchschnitt, c; Klare
Seiten, 20 bis 30 Pfd., lOjc; Klare
Bellies, 25 bis 30 Pfd., 10c; 18
Pfd., 10ic;14bis 16 Psd., llic; Klare
Rücken, 20 bis 25 Psd., 9fc; Rücken 12
bis 16 Pfd., lölc; Klare müden 6 bis 9
Pfd., 114c. '

Schultern, Enal. Cured 10 bis 20
Pfund im Durchschnitt c; 16 Pfund
im Durchschnitt8Zc; 10 bis 12 Pfund

Zc
Gepcckeltes Schweinefleisch, Knocher.

loses Fancy Pig $20.00; Klares Bean
19.50; Family 17.50; Short Clear
16.00; Rumpf 1550...

Kidney Trouble.

Kidr.ey trouble preys upon the mind. dis--
courages and lessens ambition; beauty, vigef

- and cheerfulness soonr- - --- I

trX
?

) disappear when the Idd--
TnTVTk sr-T- ncys are cui 01 oraer

or diseased.ME Kidney trouble has
W. .1 ? I becomft sr. Tirftvalerit

it is aot uncommonQthata chili to be born
xd tiIf1 afflicted with weak kid--

'--ü : neys. If the child urin-at- esx:3 too cfien, if the
urine scalds the flesh or if, vhen the child
reaches an age wnen it should be adle to
ccntrcl the passage, it is yet afflicted vith
bed-wettin- g, depend upon it. the cause of
th? difficulty is kidr.ey trouble, and the first
step should be towards the treatment of
these important organs. Th:s vnpleasant
trouble is cue to a diseased concition of the
kidneys &nd bladder and nct to a habit as
most people suppose.

women as well as men are made mis
erable v.ith kidney and bladder trouble.
and both need the same preat ' remedy.
The mild and the immediate effect of
Swamp-Ro- ot is soon realized. It is sold
by druggists, in fifty--
cent and or.e oo'.lar
sizes. Ycu may have a RÄAWWZ

4i2t?r-- jsample bottle by mail
tree, aiso pampniet teil-- . Home cf EwamKoot.
ing all about it, including many of the
thousands of testimonial letters reeeived
frem sufferers cured. In writing Dr. Kilmer
ec Co., Bmghamton, N. be sure and
mention tbis (aper.

aber! Ans Hangl hab' ich gar niq:
denkt! Das patzt weitaus am desien
sür mich! Ich nehm' es und gieb dir
um einen Eechser mehr per ttian:?.
Punktum!"

Ter Waldbauet war son lanae
borber dunkelrotb im Genckit geworden.
Jetzt hob er sich mit einemmal zu sei- -

ner ganzen Hohe. Tas mutz ich aoer
sagen, saubere eut seid ihr, sein sau-be- re

Leut'! All's und aü's wollte ihr
selber schlicken, unsereiner säß' da
wie 's Dirndl beim Tanz! Aus euch
Kab' ich noch einmal ein Zutrauen, ia.
da könnt ib? lana' warten! Wenn ich

wieder einen Handel hab', mach' ich ihn
mir allem. aus, da nehm ich mir leine
Neidskragen mit, die einem s Äeue
wegwischen! Vsui Teufel, in den Sack
hinem sollte ihr euch schämen!" Voll
Aerger hatte er es hingeschrieen; nun
fuhr es über das dunkelrothe Gesicht
hin wie ein zündender Blitz, die Augen
funiencn m heller chaoensreuve.
Aber wartet nur, ihr denkt schon dran

an mich! 's Hang! steck' ich in meinen
Sack den Gusto oerderd' ich euch!
Ich aeb' dir sieben Gulden die Klafter.
Reiserbauer!"

Und den Kops in den Nacken zurück-schieben- d,

die Brust herauswerfend.
schaute der Walddaucr mit seinem tri-umphir-

leuchtenden Blick bald' die-se- n,

bald jenen an. Aber die waren
nicht faul. War einer da. der ihnen
den Brei vor der Nase weastehlen woll- -
te, so caprizirten sie sich gerade erst
recht darauf

Halt aus sieben Gulden fünf-zig- !"

schrie dr Brücklbauer zeternö.
Mir gehört's!"

Erst recht nicht sieben Gulden
sechzig!" rief der Winkleder scharfen
Tones.

Sieben Gulden achzig!" So der
Waldbauer.

Nichts da. Achte geb' ich, und aus
ist's und gar!" schrie wieder einer ;

das war der Schönhuber. Dazu
schlug er mit seinem Maßkrug auf den

Tisch nieder, daß er laut 'durch die

Stube dröhnte.
Der Waldbauer kam Zmmer mehr

in die Hitze ; Schweißtropfen standen
auf seiner Stirn. Bah, ist gerad'
ums Hineingreifen! Neun - Gulden
dreißig!"

So ein damischer Kund'! So tief
geht's bei mir auch noch ich geb' tu
nen Sechser mehr." Und des Brückl
bauersArme fuchtelten herum, als foll-te- n

die Gebärden die beste Sprache für
ihn führen.

Ei was, da mag ich auch noch her-a- n!

Ich geb' um zwei Sechferl mehr!"
schiie derSchönhuber, und jetzt polterte
seine Faust mit beinah' so gewaltigem
Schlag auf den Tisch nieder, als wie
vorhin mit dem Maßkrug.

.Jessas. Jeffas!" schrie jetzt der Zu-lehn- er.

Leutln. seid's gescheit! Was
meint ihr denn? So ein Grund der
nicht einmal randig" ist! Noch dazu
eine gähe Leiten! Und den so hinaus-zutreibe- n!

Da muß euch ja ein jeder
Narr auslachen! Nachher erst der
Neiserbauer! Der lacht sich die Haut
voll an, weil er den größten Nutzen
zieht von eurer Dummheit. Und ihr
seid die Eseln. Na, so was!"

(Fortsetzung solgt.)
,

Aus dem G e r i ch i s s a a l.

Vorsitzender: Angeklagter. Sie sollen
bei dem Uhrmacher Müller eine Uhr
gestohlen haben! Erzählen Sie mal,
wie das war!" Angeklagter: Herr
Jerichtshof: ick jing so mang die Frie-drichsstra- ße

. .
spazieren;

Z r
da kam

1tt
ich an

'eer.cn aoen: ua jag ia cene ur, cic
jing ooch! Na un da dachte ick so

bei mich: Jut! Wir könnten doch fein
zusammenjehn!"

Adolph Frey,
(Old Feedom & Right.)

Ilotary Public, Translator,
Correspondent etc.

No. 970 West Walnut St
T&ke BUko Lt. Car.

3lomcn reu Fanny K a l t c n h a u s e r.

(gonfejung.)
er so sprach, xücJte eifrig, mit Be-

flissenheit aus feiner 22ancfcanf zur
Seite und schob cruch sein TierglaZ
tecit hinüber; er war ein nrch junger,
kiersckrötiger Bursch seit vier Wo- -

cf,n Waldbaus und mit einer Mül-lerSirchi- er.

aus den nächsten Dorf rer-heirath- et;

und eil ihin sein Weib ei-ni- ge

tausend Gulden in die Ehe mit-gebrac-
ht

hatte, da rrar der jung- - Wald-ta- u

KerMeinung. daß er wie man
so hierzulande sagt alles zusam-

menreißen könne.
Ter Nciserbauer setzie sich neben ihn

und bestellte ein Viertel" Wein. Er
stellte keine Frage, was man den ihm
eigentlich wolle; nachdem er eine Weile
dagesessen und einen Schluck Wein en,

hob er den gesenkten Kopf und
schaute den Winkleder an.

r verstand, daß das Anschauen
als eine 'Frage gelten sollte; er räu-sper- te

sich, spuckte auf den Boden, sog

ein paarmal hastig, an seiner kurzen
Pfeife und dann r.j; in Positur seyend,
hub er zu sprechen an: Ich mein', du
kannst schier einen G?dank?n haben,
wegen was wir da sind. Wir Haben's
gewußt, daß du heut' in die Stadt
willst und daß du darum da vorbei-komme- n

wirst; da haben wir nun schon

seit zwei Stunden gewartet."
Ter Reiserbauer läckelte und ver-scheuc- hte

eine Fliege, die auf dem Rand
seines Glases beimtorkelte. Da h'ät-t- et

ihr ja den .Handel viel billiger ha-b- en

können!" sazte er. Ich mein', ei
weiß jeder von euch, wo ich da'm bin.
Und eingesperrt daß niemand zu
mir könnt' hab' ich mich auch noch

niemals!"
Er sckaute in plötzlich recht ml:-gen- e

Gesickter; der Brücklbauer hustete
geräuschvoll; konnte ihm denn ei-n- er

sagen, daß keiner zu ihm gehen
wollte auf sein eigen Gut? Den

traf man im Wirthshaus
und verkehrte mit ihm. wenn man ihn
brauchte, sonst aber hütete man sich vor
ihm; der Reiserbauer war eben einer,
der außer ihrer Zusammenaehörigkeit
stand.

Mein, im Wirthshaus redete man
sich leichter!" sagte endlich der Winfo-de- r.

Und auf einen 5iauf trinkt man
e:n ein Halbe! Vier!"
Ihr trinkt's aber sckon im vorhin-ein- ",

meinte der Reiser'bauer noch im-m- er

lächelnd.
Da flegelte sick, der Schönhube? noch

riefer in den Tisch hinein. Eh. ein
gute? Kauf vertragt auch zwei Hal-se- i!

Und daß der Kauf richtig wird,
dasselb' war uns gewiß weil nick!
auf zwei Gütern zugleich sitzen kannst,
da!"

Der Reiferbauer hob den Kopf hö-he- r.

So will mir einer wohl 's Gut
abkaufen?" fragte er. Er wußte aber,
daß keiner, wie sie dasaßen, so viel
übriges Geld batte.

Das wär' schon gut.wenn's ging'!"
versetzte der Zulehner.

Der Waldbauer aber rief prahle-lisc- h:

Ja, 's ist gerad' schad' darum.
daß das Holbachergut nicht um ein
Jahrl später zu haben war! Da hätt'
ich's genommen, wie's liegt und
steht."

Ueber das Angesicht des Reiserbau-ei- n

leuchtete es hin wie ein Blitz. Er
wandte den Blick zur Decke empor,
irommelte mit den Fingern leise auf
die Tischplatte und sagte trockenen
Tones: Mich ziemt, da machen wir
zwei den größten Handel miteinander.
Ich hab' mir nämlich fest vcrgenom-me- n.

außer zwei Wiesen, die ich schon
versprochen hab', die ganzen Grund-stüc- k

nur an einen Käufer abzugeben,
nichts voneinand' zu reißen. Das wird
dir gerad' recht fein, mein' ich! Ist
wohl ein schönes Stück Geld, das für
die vielen Gründ', aber du hast's ja
dazu!" Und jäh den Bick in die Au-ge- n

des andern bohrend, fügte er fra-gen- d

hinzu: Wann meinst denn, daß
du Zeit hast, damit wir den Kauf gül-ti- g

machen? Mir ging es übermorgen
am besten aus."

Der Waldbaue? saß völlig starr da;
er wa? blaß geworden; wie tödtlich ckt

sah er aus. Jetzt regte er die
Lippen, als wolle er sprechen, aber man
verstand nichts. Da stand der Schön-hub- er

auf und schlug ihn auf den
Rücken, daß es klatschte und wieder
und nochmals, gerade so wie bei einem
Kinde, dem etwas im Schlunde stecken

geblieben. Komm' gerad' zu dir. ich

bitt' dich! Jetzt hast ihn erschreckt.

Reiserbauer; wie ein Kind ist er. dem

man die Suppen genommen hat.
Siehst, jetzt ist er in Verlegenheit, in
was für eine Tasch' er greisen soll, um
seine c?oße Banknoten herauszukrie-gen- !

Äm End' soll ich dir suchen hel-le- n.

Waldbäuerl.wo es hast, dein groß'

Geld?! Und laß dir eins sagen
wenn am End' der Reiserbauer den

Preis zu hoch taxirt und deine große

Banknoten möcht' nicht langen, nach- -

her tröst' dich, mit einem Zwanziger
oder zwei mag ich dir schon noch aus-helfen- !"

Und dem so Verhöhnten zuletzt noch

einen tüchtigen Klaps auf den Rücken

gebend, tnach der Scho'nhuber w ein

schallendes Gelächter aus, griff dann
nach seinem vollen Glase und trank ts
in einem Zi5g leer.
. Das Grsichi des Waldbauers war

dunkelroth geworden; der Ingrimm
stand deutlich in seinen 2üsien, leuch

Du hast ja gelber schon einen,
daß genug Holz hast 'für dich!
Nicht?"

Darauf gab der Reiserbauer keine

Erwiderung. Wie gesagt, die Felder
kannst habcn.und zwar zu dem gleichen

Preis wie der Brücklbauer", sagte er
kurz, schroff.

Ja freilich, das wär'! Wenn ich so

viel zusammennehm', mußt ein Nach- -

sehen haben! Bei der Klafter einen
Gulden Nachlaß ist nur gerad', ws
recht ist. Und hernach möcht' ich dich

auch noch fragen, wie theuer der Hang
wär', der rechts vom Wald abschießt.
Den könnt' ich schon gerad' n?ch neh
men, wenn mir die Klafter um zwei
Gulden ablassen thät'st, und -" ,

Hehe!" schrie derBrücklbauer. Das
wär' ja gerad', als ob du alles schlicken

möcht'st! An das Hang! da hab' ich

auch denkt!"
Na, so hätt'st aeredet davon.wie an

der Reih' warst!" versetzte der Winkle.
der grob. Jetzt hab halt ich geredet,
und da krieg ich's.

Jch geb' dir um fünfzig Kreuzer
mehr per Klafter. Reiserbauer!" rief
der Brücklbauer und fuchelte wieder
Mit seilen Armen in der Lust her
um.

Da hob sich der Zulehner ein klein
wenig in die Höhe, zupfte den Brückl-bau- er

hastig am Aermel, winkte ihm
dann mit dem gekrümmten Finger, als
wollte er ihm etwas leise mittheilen,
und platzte dann überlaut heraus:
Du, hör, Brücklbauer, ich mein', es

wär' schier besser, du gingst nicht so

hoch hinaus und that st dir die fünfzig
Kreuzer versparen. oamu dir bald ci
nen Rock, der dir paßt, kaufen könnt'st!
Um eine andere Holen schaut dir e!

wan dann die Gemeinde, wenn sie sieht.
daß du räsonnabel bist und schaust dir
um das eine Stückl selber! So
kommst ja daher, als hätt' dir dein
Aehnl aus dem Grab heraus sein
Roaerl zugichlckt. und dein iunaster
Bub' hätt' dir seine alte Lederne über- -

lassen!"
Hellauf zornig geworden, geiferte da

der Brücklbauer: Ist auch schon so!
Dem Aehnl hat der Rock da gehört und
ist alleweil unbenutzt in der Truhen
gelegen. ' Und dem Mörtl, meinen
jüngsten Buben, hat die Holen gehört.
freilich! Der kann sich aber in die Ho- -
sen nimmer hineinbringen, zetzt muß
er zu der Militari, derweilen wird er
noch ein bißl größer da ist nachher
die Hosen umsonst da. Einen kleinen
jZuben hab' ich nimmer zu hoffen, da
reiß' halt jetzt ich die Hosen zusam- -
men. Oder möcht st sie 'leicht du ha
ben, weil sie dich so in die Augen sticht,
du Gmankelhuber du! Meinetwegen,
damit einen Fried' hast, und irrt dich
Nichts mehr ich schenk' sie Dir, wenn
auf morgen warten kannst! Auf der
Stell' kannst sie nicht haben, weil ich
sie noch zum Helmzang brauch'!

na. ich vergönn' sie dir auch
für länger bin! Behalt dir V nur
zum Parad' machen! Wenn etwa aus
deinen neuen Acker Erdäpfel einlegen
gehst! Haya! Sem lackendes Gesicht
dem Reiseröauern zuwendend, fügte
der Sprecher lebhaft hinzu: Horst du,
gerad' ohne wär' es mit dem Hangl
Nicht! Das konnt ich auch brauchen
fürs Vieh zu einer Weid' war' es zu
nehmen. Ich geb' dir zwei Gulden
sechzig Kreuzer!"

Der Schönburger schlug mit der
Hand auf dev Tisch. .Jett das wär

so sollst es haben, was verlangst.
Und"

Der Brücklbauer unterbrach ihn mit
seiner gellen, heiseren Stimme: Jetzt
laß mir auch mein Theil. Zulehner!
Ten deinen hast schon. Glaubst, ich

wär' bergegangen und zwei Stunden
da sitzen geblieben, wenn ich nachher
zusehen sollt', was ihr mir übrig laßt?
Reiserbauer, das Weizenfeld und reir
Erdäpfelacker nächst dem Mühlbacher
möcht' ich haben. Stell aber gleich ei-n- en

Preis, den ich annehmen kann.
Weißt, mir wächst 's Geld nicht in der
Taschen als wie die Rüben auf dem
Acker."

Der Reiserbauer lächelte; ein kaltes
Lächeln. Wie es dir balt paßt 'S
Annehmen oder 's Stehenlassen! Mir
ist's ein Wesen. Vom Weizenfeld !o-st- et

die Klafter neun Gulden fünfzig
Kreuzer, vom Acker sieben Gulden."

Den Brücklbauer riß es stracks ir.
die Höhe; mit seinen beiden Händen
suhr er sich gäh. wie wild in die
Haare. Herrgott, noch einmal !

Mensch, du öist ein " Er stockte

iah.
Der Reiferbauer hatte sein kaltes

Lächeln noch immer nicht verloren.
Ein Räuber!" vollendete er den Satz

des andern. Dasselbig' hab' ich

schon manchmal gehört; aber mag's
ja jeder stehen lassen, was er nicht ha-be- n

will. Ich dräng' keinem was
auf!"

Mit seinem wüthendsien Gesicht
rannte der Brücklbauer in der Stube
herum; er fuchtelte mit den Armen in
der Luft herum, wobei auf komische
Weise die Aermel seiner weiten Joppe
sich bald über die Schultern schoben,
bald die Schultertheile tief auf den
Oberarm herunter rutschten; dazu
brummte er Unverständliches vor sich

hin. Als der Schönhuber, sich gerade
setzend, nun zu reden anfing darüber,
was er selber haben wolle, da fuhr der
Brücklbauer wie ein zorniger Gockel-Hah- n

dazwischen. Er schoß zum Tisch
hin und faßte den Schönhuber an den
Schultern, diese mit seinen dürren
Fingern fest umklammernd. Na, he

du, rennt dir 'leicht den Stückl Grund
davon, daß du's so. pressant hast und
laßt mich nicht einmal zuvor ausreden.
Daß ihm's ein anderer abschwatzt, was
ich haben will dem Reiserbauern!"
Und sich zu diesem wendend, sagte er
grollend: Die eine Klafter nehm' ich

um sieben Gulden, die andre aber
mußt herunter' thun um die fünfzig
Kreuzer, sonst laß ich dir allbeid' sie,
hen. Und wenn gescheit bist, nachber
weißt, daß dir'S ein anderer auch nicht
theurer nimmt!"

Der R'kiseröauer Dickte. Er kannte
den Brücklbauer und wußte, wenn der
einmal etwas sagte, dann hielt er

auch daran fest. Und mehr bekam er
bei keinem, d8 wußte er auch.
Soll's sein, wie wie du sagst," destä-tig- te

er.
Jetzt erst lieh der Vrücklbau die

Schulter des Mhonhubers los. So,
jetzt red du um deine Sach'!" meinte er
in einem Ton, der seine volle Besriedi- -

gung verrieth.
Ja, ein andermal hakst aber deine

Krallen wo anders ein, nicht bei mir
Sonst klag' ich dich wegen boshafter
Beschäftigung fremden Eigenthums."
Und der Sprecher rieb sich mit der sla-ch- en

Hand die Schulter, die ihn von
dem harten Griff wohl ein wenig
schmerzen mectic. .JJIcl also. Reiser


